


CESAR UND SEINE MUSIK

In der europäischen Country-Musik-Szene gibt es wenige Künstler, die diesen Musikstil so authentisch
verkörpern wie Cesar. Seine Interpretationen sind glaubhaft und erzeugen schnell dieses Fernweh, welches
einen unwillkürlich in die endlosen Weiten der USA befördert. Cesar begeistert sein Publikum mit der Kraft
dieser Musik und es hat den Anschein, als sei das Einzige, an dem er sich festhalten kann, etwas unscheinbar
Winziges, seine Mundharmonika. Mittlerweile spielt er dieses Instrument so virtuos wie nur wenige auf dem
alten Kontinent. Auf der ständigen Suche nach Perfektion auf diesem Instrument waren einige der
wichtigsten musikalischen Vorbilder auch seine persönlichen Lehrmeister: Charlie Mc Coy, Terry Mc Millan,
Norton Buffalo, Fingers Taylor und Phil Gazell - um nur einige zu nennen.

Die Musikrichtungen, für die er sich begeistert, sind vielfältig und hauptsächlich auf dem
Nordamerikanischen Kontinent beheimatet. Sie reichen von Blues, Countryblues und Westernswing bis hin
zum rockigen und erdigen Südstaatensound und spannen einen Bogen von Bob Wills, „Asleep At The 
Wheel“
bis hin zu Merle Haggard und Johnny Cash. Der Southern Rock von Charlie Daniels, CCR, Marshall Tucker
Band, Allmann Brothers, Little River Band, Eagles und Little Feat beeinflussten ihn ebenso wie die New-
Country Artists Hal Ketchum, Vince Gill, Steve Wariner, Dan Seals, Lyle Lovett oder Diamond Rio.
Cesar bemühte sich auch immer wieder einige seiner großen amerikanischen Vorbilder und Freunde für
Konzerte nach Europa zu bekommen. Als gefragter Solist auf der Blues-Harp hat er in Europa mit fast allen
bedeutenden Countrygrößen zusammengearbeitet.

Terry Mc Millan †, Charlie Mc Coy, Rodney Crowell

Bellamy Brothers, Terry Mc. Millan †



Musiker von Asleep At The Wheel, Charlie Mc Coy

Herausragendes instrumentales und gesangliches Können sind das Markenzeichen der GO WEST BAND
deren Repertoire von traditionellem über auserlesenes Songmaterial bis hin zu in Europa wenig
dargebotenen Mundharmonika Instrumentals reicht.

Cesar ist nicht jemand der Country-Musik einfach nachspielt. Er ist vielmehr das lebende Spiegelbild einer
der großen Figuren aus Far West. Man spürt, dass er seine Musik gelebt hat, in Clubs, Honkey Tonks und als
Musiker in verschiedensten Bands. Obwohl er kein Texaner ist, könnte man ihm blind folgen, würde er uns
auffordern „LETS GO WEST“.

Legende Boxcar Willie †, Dave Dudley †, J.G. Duke



BAND HISTORY

Nach seiner Rückkehr aus den USA, wo er lange Zeit in Nashville verbrachte, gründete Cesar 1982 in Zürich
die GO WEST COUNTRY BAND.

Man schrieb das Jahr 1983 und GO WEST begann durch die Schweizer Countryszene zu touren. Von Anfang
an war der Bandleader stets bemüht die besten verfügbaren Musiker um sich zu haben. Im Laufe der Jahre
wechselte deshalb die Besetzung der Band.

Im Jahre 1984.erschien der erste Tonträger „The first cut“ als MC Der ORF präsentierte im Jahre 1989 die
LP Go West goes south Es folgten Auftritte in den Fernsehsendern DRS und ORF.

1995 wurde Cesar für seine tragende Rolle im Western-Musical JEFF, das es auf über 80 Aufführungen in
Zürich und Winterthur brachte und mit einer goldenen CD ausgezeichnet.



Die CD „still alive“ erscheint 2001 am Markt.

Festival Diedamskopf, Cesar und Tony Ramos, Auftritte mit Doris Ackermann und Britta T, Cesar und Jeff
Turner, Festival auf der legendären Bergbühne Muttersberg.

Cesar und GO WEST wurden in den folgenden Jahren zum Publikumsmagnet auf den internationalen
Country Festivals im Hallenstadion Zürich, Albisgüetli in Zürich, Grindelwald, Hamm (D) Kloten (CH)
Götzis (A) ...



The Go West Country Band 2012

Cesar und Tommy Cash. Das Country Rhythm & Blues-Projekt und die erfolgreiche Country 
Christmas Show


